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Das erwartet Sie in


diesem Ratgeber


Denken Sie über Aktienhandel nach, weil das Sparbuch keine Zinsen mehr abwirft? Wenn man die Inflation berücksichtigt, „verbrennt“ man sogar sein Geld auf dem Sparbuch mehr oder weniger. Nur Sie sorgen sich immer noch, wann und in welche Aktien, Indizes und ETFs Sie einsteigen sollen, weil Sie nicht wissen, wie Börse funktioniert?


Dann ist dieser Artikel genau das Richtige für Sie. Geld im Alter braucht jeder. Sicherlich sind die Auswahl und die Faktoren, die eine Rolle spielen, riesengroß, doch das muss kein Grund zum Verzweifeln sein, denn dieser Artikel erklärt Ihnen die Börse, ihre Anlageformen, ihre grundlegendsten Einflussfaktoren und welche psychologischen Fehler zu beachten bzw. vermeiden sind:


Sie lernen die




	saisonalen Effekte,


	Charttechnik,


	„politischen Börsen“,


	die „Magie“ der Notenbanken („never bet against the FED“),


	Indizes,


	Leerverkäufe,


	Inflation und Bondmärkte (Staatsanleihen),


	Konjunkturindikatoren (Börsenindikatoren),


	Berichtsaison und die Bedeutung der Quartalsberichte,


	Börsenphänomene (u. a. Hindenburg-Omen, die Iden des März)


	den typischen Ablauf einer Blase





u. v. m. kennen.


Grundsätzlich muss man unterscheiden zwischen „Zockern“(Day-Tradern) und langfristig orientierten Anlegern. Prinzipiell spricht eine Menge für Aktien, da es kaum eine bessere Alternative als Geldanlage gibt. Wer allerdings mehr Verständnis zu dem Thema erlangen möchte, sollte diesen Artikel lesen.


Day-Trader handeln ähnlich wie Hedgefonds(- manager) in allen Börsenphasen, selbst in den volatilen, wohingegen langfristig orientierte Anleger auch mal eine Korrektur im Markt durchstehen, ohne sofort zu verkaufen.





Der Aktionär als


„kleiner


Unternehmer“


Anders als in dem einen oder anderen Hollywood-Film dargestellt, ist ein Aktionär kein Glücksspieler, sondern ein Anteilseigner eines Unternehmens, das Aktien verbrieft, welche dem Wert des Unternehmens in Form eines Wertpapiers entsprechen. Als Aktionär erhalten Sie gewisse (Mitbestimmungs- und Auskunfts-)Rechte: Je erfolgreicher das Unternehmen, desto steiler i. d. R. die Kurssteigerungen seiner Aktien und desto höher die Dividende, die das Unternehmen i. d. R. ausschüttet (und umgekehrt bei Misserfolg).


Die Dividendenhöhe ist generell abhängig von der Ertragskraft, Konjunkturlage und Dividendenpolitik des Unternehmens. Einige Unternehmen (v. a. aus dem Technologiesektor) zahlen grundsätzlich keine Dividende, sondern nutzen den erwirtschafteten Gewinn gänzlich, um z. B. neue Investitionen zu tätigen.


In der Regel ist eine nachhaltig attraktive Dividendenrendite über Jahre und Jahrzehnte ein gutes Zeichen und wirkt sich stabilisierend auf den Aktienkurs aus. Sie ist aber kein alleiniges Entscheidungskriterium für einen bestimmten Aktienkauf. Da an der Börse die „Zukunft“ gehandelt wird, können auch Aktien von Unternehmen stark steigen, die erst (vermeintlich) in (ferner) Zukunft Gewinne einstreichen werden, wie z. B. Tesla, dessen Börsenwert 2020 bis zum 15-fachen seines Umsatzes bewertet gewesen ist. Achtung: Zu steile Kursanstiege, die unrealistisch sind, bergen auch die Gefahr einer Blase, die jederzeit platzen und das Geld der Anleger „fressen“ kann.


Als Richtlinie sollten deshalb gerade Kleinanleger Richtgrößen wie KGV, KUV, Buchwert, etc. im Auge behalten, zu denen ich später genauer im Artikel kommen werde. Selbst Otto-Normal-Verbraucher können mit monatlichen Sparplänen schon ab 25 € teilhaben.


Manche Unternehmen bezahlen ihre Mitarbeiter gar in Form von Aktien, sodass die Mitarbeiter zum Miteigentümer ihrer Firma werden: Läuft die Konjunktur/Wirtschaft gut, profitieren nicht nur die Aktionäre davon, sondern auch die Firmen selbst, die sich am Kapitalmarkt viel leichter und günstiger hohe Kapitalbeträge beschaffen können für Erfolg versprechende Investitionen. Sogenannte Vermittler zwischen Firma und Großinvestoren und Kleinanlegern vereinfachen den Finanzfluss beim Kauf und Verkauf. Auch der Staat bedient sich der Vorteile der Börse, indem er Staatsanleihen ausgibt: Eine Anleihe ist wie ein Kredit, den ein Anleihegläubiger vergibt, um dafür Zinsen auf Zeit zu bekommen. Heutzutage werden täglich Billionen in allen Währungen, hauptsächlich US-Dollar und Euro, per Knopfdruck über den Globus verschickt.


Die Börse soll dabei für Ordnung, Sicherheit und Transparenz im Marktgeschehen sorgen und den Markt breit aufstellen, sodass der Wert jeder einzelnen Aktie durch eine größere Menschenmenge zustande kommt. Neben den allgemeinen Stammaktien, die i. d. R. in die Indizes aufgenommen werden, gibt es Inhaber-, Namens- und Vorzugsaktien, die unterschiedliche Aktionärsrechte und Dividendenhöhen beinhalten.
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